
III M ItiIIMOoI trat-Mr se- 
Mi. 

Geo. A. Ober-nan, Lisbon Red Millg, 
Lasten-e Ev» New York, schreibt: »Ich 
. FCNierelnleidert iilr vitele Ja rehunä war 

e an in örzti eanlun; 
here-te est-sie woh bekannte letztenmedizin sowsie 
andere Mittel gebraucht welche mir empfoh- 
len worden waren. empfand aber leine Lin- 
derung bis ich Foley’s Kidne Eure zu e: 

brauchen begann. Die erste zlasche bra te 

Linderung und vier Flascheu knrirten mich 
von dieser furchtbaren Krankheit Ehe ich 
den Gebrauch von Foley’s Kidney Cuie be- 

gsniy mußte ich ungefähr alle Viertelstunden 
asser lassen, bei Tage sowie Nachtg; das 

Wasser enthielt Ziegelneinstanb ähnliche nnd 
manchmal auch schleimariige Sud-Tanzen 
Jch glaube ich wäre gestorben, wenn ich 
nicht Foiey’s Kidneo Gute gebraucht hätte. 
Jn Dingmans Stadtapotheie verkauft. 

P la n e n Sie eine Geschäfts- oder 

Vergnügungsreise ooii Chicago nach 
Busfalo, New York, Bofton oder irgend 
einein Punkt im Osten, dann solltet Jhrz 
Aufschluß suchen bez. der vortrefflichen 
oon der Nickel Plate Bahn mit ihren! 
täglich-en Erpreßzügen geleisteten DienJ 
ste. Farbige Porter haben die AufsichtI 
in den Waggons und es ist deren Pflichii 
für den Comsort der Passagiere während 
der Reise zu sorgen. Besondere Aus- 
merksainkeit wird Damen und Kindern, 
sowie älllirhen Personen zutheil welche 
allein reisen. Keine Ertrapreise auf ir- 
gend einem Zug der Nickel Plate 
Bahn. Amerikanische Clubmahlzeiten,» 
von 35c bis 81.00, werden in Nickeli Plate Speisewagen servirt. Ein Ver- 
such wird zu Ihrer völligen Zufrieden-i 
heit verlaufen. Alle Züge gehen ab von» 
der La Salle Straßen Station—einzig-i 
ster Bahnhof in Chieago an der Hoch-i 
.bahnfchleife. Sprecht oor bei oderi 
schreibt an John Y. Calahan, General- 
agent, 113 Adams St» Zimmer 298, I 
Chicaga 1—5E i 
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CASTORIA 
far Sauglmge and Kinder. 

Oasselbe Was for Frueher Gekauft Ham 
Tragt die 

(Tatonchiift too 

Niedeifsezisssestatem 
Jeden Tag vom 15. Sept. bis 31. Oktober 

1905 verkauft die Union Parific Erim-eg- 
Billete oon Grand ngand, Neb» aus wie 
folgt: 
820.00 nach Ogden und Salt Lake City. 

FOR-I nach Helena und Butte, Montana. 
4260 nach Spotane und Wetiatchee, 

Washington· 
822.50 nach Huntington und Nanioa, 

da o 

i 
i 

J h — 

QZTOO nach Portland, Tacoma und 
Seattle. 

45.00 nach Vaneouver nnd Victoria. 
.00 nach Athland nnd Astotia, cre- 

gon, via Pottland. ; 
BWOO nach Sau Francisco, Los Angeleg- 

and San Diego. 
Raien im selben niedrigen Verhältnis 

nach vielen anderen Punkten in Calisornien, 
Ore on, Washington, Montana, Utah und Jdagm 

Durch-touristenwagen laufen jeden Tag 
auf der Union Pacisic zwischen Grund Jst- 
and und der Pacisic Küste; Doppelkojen 
85.50. Für nähere Einzelheiten sprecht vor 
oder wendet Euch schriftlich an 

W. H. L oucks,21gt. 

—- Besahlt Eure Zeitung jetzt 
und holt Euch eine unserer Karten von 

Nebraska und den Ver. Staaten als 
Prämie. Die Karte sollte in keinem 

Hause fehlen, da sie sehr nützlich ist. 

MERMng owin 
ok- M- D· HSPPEKLSI· 

Bqatrice, Neb. Spezialist für Frauenkranb 
hellen u. Ch11«1u«gie. riberale Bedmgungen. 

Pol-sc. I VIII-sal- 
» 

—Aggen- Lbrens » 

Spkziulillen M 
aløkkankhett n 

507 com-r st» Beatrice, Neb. 

Aus-gestattet mit den grünt-liebsten Fach- 
kenntmssen, die auf den besten amerikanischen 
und ensmsäischess Ussiwsrsitäsm Erworben, 
eisernen owe Aeme ver Menschheit ihre 
Dienste. Nähere Auskunft wird persönl- 
obet brieflich umgehethst ertheilt 47— 

at ihren vor- 5 Cent Cigarrc NIWM R» 
seit ihrer —Einführung vor 18 Jahren bis 
zum heutigen Tage behalten und wird 
von allen Liebhabern einer guten Cigarre 
verlangt. Dies ist der beste Beweis für 
deren Güte· 

EBNKY VOSG 

Fabrikant, Grund Island, Nebraska. 

Dr. Henry D. Boydeu 
Lokal: Chirukgder Chicago, Burlingi 

ton G Ouincy ahn. 
Untersuchunqsatzt für das Ver. Staa- 

ten Pensionslasten-. 
Arzt und Wundatzt, Augen- ten-, 

Nafes und ali- Departement, SF an- 
cii pspita. 

C itacgetie und Frauenknnkheitem Brillen Lettau angepc 
Ofstm te Piue und see Straße. 
Wohnung: 121 Qsi Ue Straße- 
m Mk s seit-ab 

J»»..lsiizln»d und««sz" 

T.Xranltreich.l 
Keine Veranlassung zur 

Beunruhigung 
—-.-—.—-—-- 

Verhandlungen vorsichtig 

Beide Regierungcn wollen langsam 
aber sicher zur vollen Verständi- 

gung gelangen. 

Denken an die Zukunft. 

Paris, Io· Zept. 
Jn den Verhandlungen zwischen 

Deutschland und Frantreich über vie 

Marolkokonferenz ist wieder eine Stö- 
rung eingetreten. Infolgedessen ruhen 
die Verhandlungen zwischen den Ver- 
tretern der beiden Mächte, Dr. Rosen 
und Herrn Reooil, bereits seit drei 
Tagen. Dr. Rosen hat sich Ver hal- 
tunggmaßregeln inBerlin erbeten, und 
die lange Zögerung der Antwort läßt 
in behördlichen Kreisen befürchten, daß 
Deutschland sich weigert, in einigen 
Punkten nach-zugeben die Frankreich 
für sehr wichtig hält. 

Das Mir sterium des Auswärtigen 
betrachtet demgegeniiber die Lage mit 
Ruhe und erklärt, daß keines-Meinungs- 
verschiedenheiten mehr vorhanden wä- 
ren, die nicht in Güte ausgeglichen 
werden könnten. Namentlich bezeich- 
net die genannte Behörde die Meldung 
einer hiesigen Zeitung als erfunden 
daß Deutschland denHafen von Mogo- 
dor an der atlantischen Küste Marot- 
kos fiir sich beanspruche 

Die amtliche Erklärung des Aus- 
evärtigen Amtes lautet: 

»Die Frage der Abtretung deshaferu 
von Mogador kann in dem Notenauss 
tausch zwischen Deutschland und-Frank- 
reich in keiner Weise Erwähnung fin- 
den, weil die beiden Mächte ausdrück- 
lich vereinbart haben, die Jntegrität 
des maroktanischen Gebietes zu wah- 
ren. Es ist deshalb unmöglich ilber 
die Abtretung Mogadors oder irgend 
welchen anderen marottanischen Gebie- 
tes zu verhandeln.« E 

Dr. Rosen erklärte auf Befragen: 
»Die beunruhi nden Meldungen is 

einzelnen franzo rschen Zeitungen ent- 
behren der Begründung Die vorlie 
genden Fragen sind fur beide Länder 
von höchster Wichtigkeit und deshalt 
gehen Herr Revoil und ich langsam urt? 
vorsichtig zu Werte. Wir wiinscher 
kein schnelles Uebereiniomrnen zu er 

zielen, sondern eine Verständigung 
deren Jnhalt in der Zukunft teim 
Zweifel auftornmen läßt. Die Zöge- 
rung sollte daher keinen Anlaß zu Be- 
unruhigungen geben, sondern vielmeh- 
Gewähr dafiir bieten, daß ein dauern- 
des Einverständnis erzielt werdet 
wird.« 

( 
Cholera. 

Berlin 20. Sept. 
Dem amtlichen Bericht zufolge sint 

von Montag Mittag bis heute Mitiae 
sieben neue Erkrankungen, aber lein 
Todesfälle gemeldet worden. Die Ge 
iamrntzahl der Ertraniungen steigt du« 
mit — abzüglich eines gestern irrthüm 
li als Cholera gemeldeten Falles — 

au 208. Die Zahl der Todesfälle ver 
bleibt. wie gestern gemeldet, 77. 

Ver-Stark 20. Sept. 
Ein Choleratodesfall ist hier vorge 

kommen. 
Dirichain 2(). Sept- 

Zwei neue Erkrankungen an der Cho 
lera und ein Todesfall wurden hier ge 
meldet. 

Marienwerder, 20. Sept. 
Ein Choleratodesfall ist im hiesiger 

Distritt vorgekommen 
Bromberg, 20. Sept. 

Jn drei Orten des hiesigen Kreisel 
sind zusammen fünf Cholerafälle vor 
gekommen- 

Mnsi zahle-n 
Berlin, 2(I. Sept. ! Das preußische Kammergericht ha: 

die Berufung des KronptinzenFriedria 
Wilhelm egen die Veranlagung zu« 
Erbschafts teuer in Oels abgewiesen- 
Dem Kronptinzen war bei Oels eit« 
Gut aus dem Nachlasse seines Groß 
vatets zugefallen und er dafür mi» 
81250 zur Erbschaftssteuer herangezo-: 
gen worden« Jn seinemEinfpruch hatt-; 
er für sich als Thronerbe das Recht d-! 
Steuerfteiheit in Anspruch nehmet 
wollen. ; 

Schalk-spat ! 

Nürnberg, 20. Sept. 
Tarrasch und Marshall beendetee 

ihre zweite der acht Partien ihresSpies 
les mit mais-. 

Bortragseyklut 
Berlin, 20. Sept- 

Dr. Henriei, der Schöpfer der Bal- 
ttmoret Blumenfptele, wird hier eines 
T klns eröffnen, tu dem er eigene ler 
Z und eptsche Dichtungen zum Bor- 
rag bringen will. 

Meter Guardian-beut 
München, 20. Sept. 

Ernennung desdbetftleutnants 
u von Spetdeh Chef- dei Ge- 

t 

M. 

-—-, 

ne..;1siabe5 M zweier bayerifchen 
L..«n.cuorps, zum Uc..cralintendanten 
der königlichen Schauspiele ift erfolgt. 

Aus Anhß feines Scheidens aus 
feinem langjährigen Wirtungskreise 
wurde Ernst von Possart vom Prinz- 
Regenten Luitpold Rang und Würde 
eines Geheimraths verliehen. Außer- 
dem wurde verfügt, daß Possart als 
Ehrenmitglied der königlichen Bühnen 
in München auch fernerhin auf diesen 
Auftreten dürfe. 

Außerordentlich erfolgreich sind die 
diesjiihrigen Festspiele im Münchener 
Prinz Beamten-Theater gewesen. Wie 
festgestellt worden, haben sie einen Ue- 
berfchuß von 34,000 Matt ergeben. 

Kyffhäufcrbund. 
Berlin, M. Zept. 

In der Denkmals-Wirthfchaft auf 
idem anfhöufer tagt gegenwärtig die 
;fechsteBertreierverfsammlung des Waff- 
åhiiuferbundes der deuifchen Krieger- 
iverbönde. Auf der Tagesordnung 
theht ein Antrag des Vorstandes, der 
die Aufbringung von Mitteln zur Er- 
haltung und Schmückung der deutschen 

JKriegergräber bezweckt 
J (Der Kyffhäuserbund ist eine Ver- 
leinigung sämmtlicher Landes-krieger- 
derbönde des Reiches. Seine Aufgabe 
ist zunächst die Berwaltun des Kaiser 
HWilheitmDenimals auf m KIN- 
?häufer; außerdem werden aber alle 
Tdas Kriegerverciniimescn berühreude 

Hagen auf den Vettretertagen des 
ndes berathen.) 

! 

L Sergeant krick-offen 
Minchen, 20. Sept. 

Bei einer Gefechtgübung der fünf- 
Hen bayerischen Division wurde der 
ISergeant Babl vorn 11. Jnfanterie- 
regiment durch einen scharfen Schuß 

! etödtet. Sofort wurde die strenger 
ntersuchung eingeleitet, um festzustel- 

ilen, ob es sich nur um einen unglückli- 
"chen Zufall oder einen vorfätzlichen 
Mord handelt. 

Perlcnfiicherei. 
Berlin, 20. Sept. 

Erhebliches Aussehen hat ein Artikel 
der »Nundschau« erregt. in welchem 
ausgeführt wird, das-; es wegen der 
Perlensischereien aus den Philipp-irren 
in naher Zukunft zu ernsten Auseinaw 
dersetzungen zwischen den Vereinigten 
Staaten und mehrean Mächren 
hauptsächlich aber Deutschland, lomi 
men werde. Der Sultan von Sulul 
in dessen Gebiete die ergiebigsten Per- 
lenbänke sich befinden, schloß seinerseät 
mit deutschen Firmen Kontratte zu 
deren Ausbeutung ab. Bekanntlich be- 
ansprucht der dunkelhöutige Monarch 
vollständige Sonderänität über seinen 
Archipel, trotzdem die Ameritaner die 
ganzen Philivpinen in ihren Besih ge- 
nommen haben. Er roill sich von »Ou- 
tel Sam« durchaus nicht anders be- 
lehren lassen, aber das ändert nichts an 
der Thotsache. daß die Regierung in 
Washington die von ihm abgeschlosse- 
nen Verträge nicht anerkennt. Da- 
durch wird das Recht der deutschen 
Firmen, sowie auch einiger englischen 
und chinesischen zur Betreibung der 
Perlenfischerei beanstandet 

Jn dern 1885 zwischen den Vertre- 
tern von Spanien, Deutschland und 
England in Madrid unterzeichneten 
Protokoll befindet sich eine Bestim- 
mung,welche den beiden letztgenannten 
Möchten und anderen das Recht giebt, 
mit dem Sultan von Sulu unabhän- 

ige Verträge zu schließen. Die 
ereinigten Staaten machen jedoch gel- 

tend, daß durch den Pariser Frieden 
alle früheren spanischen Verträge ers- 

loschen seien, und beabsichtigen, die 
Perlenbänte an amerikanische Unter- 
nehmer zu verpachren. Da die eng 
lischen und deutschen Firmen sich den 
Verbot der Fischerei nicht fügen wollen 
werden schließlich wohl oder iibel di· 
Diplornaten über die Angelegenhei- 
oerhandeln müssen. 

Frankreich 

Der russiiche Frieden-bevollmächtng 
Witte in Paris eingetroffen. 

Paris, 20. Sept. 
Herr Witte traf, von seiner Gattin 

und Tochter begleitet, mit einigen 
Mitgliedern der russischen Friedens- 
kommission aus Eherbourg hier ein 
Auf besonderen Wunsch des russischen 
Staatsnrannes unter-blieb jeder offi- 
zielle Empfang. Nur die persönlichen 
Freunde Herrn Witwe erschienen zur 
Begrüßung aus dem Bahnhose. 

Der Professor von Matten-s reist 
morgen nach Berlin ab- 

Reiche Beute. 
Paris, 20. Sept. 

Die Marquise de Angulo, Mutter 
des Sektetärs des hiesigen spanischen 
Gesandten, ist im Hotel Continental 
um 840,000 und eine Anzahl werth- 
voller Schmuckgegenstänfse beraubt 
worden. 

II Bis-org. 
Paris-, 20. Sept. 

Die kaiserliche sacht «Polarstern«, 
J auf welcher der Kaiser Nikolaus, die 
Kaiserin und ihre Kinder eine Kreu- 

I zerfahrt im sinnischen Meerbusen zu 
unternehmen beabsichtigen traf aus 
der Rhedse von Wiborg ein. 

Misksuchkichtm 
Angetommem 
New York, 19. Sept. 

«Mesaba« von London; »Seid-sich 
der Große« von Bremenz Mouprinz 
www www-p- -c«-.-IOL« JIZ T- 
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Mitß neue Steuer-quellen erfckfliefkey 
um die nöthigen Ausgaben decke- 

zn können. 

Als — ss 
Befestigung von Amsterdam. 

Jnr Oaag 20. Sept. 
Die Tagung der Generalstaaten 

wurde eröffnet. Jn der Thronrede 
wird eine sparsame Verwaltung befür- 
wortet, weil die Einnahmen des Lim- 
des, obwohl sie steigen, mit den Aus- 
gaben nicht gleichen Schritt halten. 
Zur Deckung des für 1906 zu erwar- 
tenden Defizits und zur Bestreitung 
der Mehrauggaben fiir Erziehungswe- 
sen und Sozialreformen müßten ohne- 
hin neue Steuerquellen erschlossen wer- 
den. Weiter wird die Befestigung 
Amsterdams, und die Uebung der« 

Jugend im Waffengebrauch empfohlen, 
jowie auf die Nothwendigteit einer 
ZwangslrankenversicherungundAlters- 
verforgung hingewiesen. 

Der Dom-Hier Brenta-. 

Er hat auf der Fahrt den Bruch einer 

Schranbcnwelle erlitten. 

An Bord Alles wohl. 
i 

Haliiar, 20· Sept. 
Der deutsche Dampfer »Bremen« 

iraf mit gebrochener Schraube im 
Schlepptau des »Luzigen« hier ein- 
Der Dampfer befand sich auf dein We- 
ge von New York nach Bremen, als er 

havarie erlitt. 

l 

Halifar, 20. Sept. 
Tor Norddcutst Llnnddampfci 

»Bremcn« fuhr am Donnerstag, der 
14. September, hin ab. Er hatte 
100 Kajiitrni und eine große Anzah; 
Zwisckmideckspaslagiere an Vord. 

Jn der hiesigen Gesckniftsoffice der 
Gesellschaft war von eine-m Unfallt 
des Dampfe-es noch nichts bekannt. 

New York, 20. Sept- 
Ein lleiner Schleppdampfer, welchet 

die Dampfer »Im-um« und »Luzigen' 
ansprach, meldet, daß die »Bremen«« 
vor drei Ta en eine Schraubenwells 
brach und das sie sich seit zwei Tagen 
im Schlepptau des »Luzigen« befindet 
An Bord war alles wohl. 

Konradin 
Toronto, 20. Sept. 

Die Fischereibehörde von Ontarir 
wird eine eingehende Untersuchung üben 
angebliche Gesetzesverleßungen einlei- 
ten, deren sich amerikanische Fischerei- 
firmen in der Georgiaducht und in. 
Erisee schuldig machten. Es heißt, das 
taulende Tonnen von Fischen all- 
wöchentlich illegal gefangen und nack 
den Vereinigten Staaten beförder 
wurden. Es beißt, daß die amerika- 
nischen itrnen nicht nur in den lana 
dischen wössern fischen, sondern sict 
auch den Fang tanadischer Fischer aus 
liefern ließen. 

Montreal, Que» 19. Sept. 
Bei dem Zusammenbruch eines Ge- 

rüstes an dem Neubau der Pfarrlirche 
von St· Cunegonde, einer Vorstadt 
von Montreal, wurden dreiMönner ge- 
tödtet und zwei tödtlich verlegt. 

Japan. 
Yokohama, 20. Sept- 

Die liirzlich aus Anlaß der Unru 
hen nach Totio entsandten Truppei 
sind zurückgezogen worden. 

Schanghai. 20. Sept- 
Jijongil, der Führer der Rufsens 

freunde in Korea, welcher türzlick 
flüchtig und seines rnilitärischen Ran« 
ges verlustig erklärt wurde, soll hier 
eingetroffen sein. Es heißt, daß et 

mit dem früheren russischen Gesandter 
in Korea, herrn Patvlow, eine Ber- 
schwörung gegen Japan anzuzettelt 
versuche. 

Niesennnterschleif. 
Wien, 20. Sept. 

Jn der Verwaltung der Papiersabril 

fu Olleschau in Mähren sind Unter- 
chleife entdeckt worden, welche sich au. 

zwei Millionen Kronen belaufen. E- 
verlautet, daß der Direktor und des 
Kassirer der Fabrik gemeinsam der 
Riesenbetrug ausgeübt hätten. Beid 
hatten es verstanden, durch falsche Bt 
langen ihre Diebereien eine Zeit lang 
zu verdecken. 

Ungetreue Beamte. 
Washington, 19· Sept. 

Vom Handels- und Arbeitsdeparte 
ment des Dienstes entlassen wurden 
Edwatd Boltz und Charles W. Stehen- 
son, Jnspettoren sur die chinesische 
Einwanderung. Sie sollen in Bussalo, 
N. Y» vier Chinesen über die Grenze 
und in's Gebiet der Ver. Staaten ge- 
schmuggelt, auch ihre Eidespslicht ver- 
lth haben. 

Bau der Cholera-. 
Washington, 19. Sept. 

Der amerikanische Botschafter Tomr 
fabelte aus Berlin an das Staatsbe- 
partement, daß der Weiterverbreitung 
der Cholera ein Riegel vorgeschoben 
und eine Epidemie gänzlich ausge- 

glossen ist« Ei werden nunmehr bald 
im nteresse der Gesundheitöpoli- 

ei not wendig gewesenen Dasenbes fchtänlnngen aufhören. 

TM- 
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Cis-erse- oon einer passiv-use 
pro-rot tat-b cis-betteln Val- 

calin gelindert. 
M James N· Nickols, ein Kaufmann 

un ftinelsier in Beinen, Conn» macht 

soljgen eilngabein ,Eiii kleines Kind von 
M chael Strauß litt neulich große S nier- 
en von einer Braiibiounde an der ldrin unb 
a kalte Umschläge die Entzündung nur ver- 

schliinmetten, kam Herr Strauß zu mir naih 
einein Mittel, um bie Schmerzen des Kindes 
damit zu stillen. Aus meinen vielen aus« La- 

er gehaltenen Linitneiiten rieth ich ihm zu 
ILhaniberlains Pain Balm uiib die erste Ap- 
plilation zog die Entzünbung heraus und 

jvrrschaiiie sofortige Linoerung. Jch habe 
diese Salbe selbst gebraucht und empfehle sie 
iehr oit bei Schnitt-und Brandwunden, lah- 
nien Rücken und Verenkungen und habe noch 
Von seinem Falle der Eiittiiuschuiig gehört-- 
Zii verlaufen bei A· W. Bucht-ein ! 

Man wende siai direkt an 
derivaan Markte-only 

HennMiirciuiaklss 
532 Zc 534 Bitte St» Einriunati. Ohio 

in anerkannt ber iii deutschen, österreichischen 
und schwciier 

b G cht Vgchjssachcn räsxiässsiä 
Ehrenst- Reaitsrsnwalt u. Notar 
Amerika’s. Die von ihm aiisgestellten Voll- 
Uachtett zur Er- Erbschaft-n sind un- 

gebiing voii.....».-———.————— bestreit- 
ar uiib erialgteich, ebenso wie seine V or- 

niiinbschaiten undAbininisitati- 
oneii in Deutschland und Amerika. Fol- 
gende offi- with wö- 
zielle Lisie vermißtek Erben chentlich 
erneuert, und ist die einzige in Ametila und 
Europa: 

Amsitilen Job Nikolaus aus Binan 
Wiesen« Jesb into G Geo Washington and Remunng- 
slreni, Blei-a illa-g ans Zieh-» 
:«lllertshainine, Liio aus LisuinarlL 
Indie, Julius Man aus Halle. 
Arnold.«."a1eniin aus sl1elliiin ski. 

".·lrnolb, Karl Hat aus fieickarireiil »in. 

sendi, Iris und lklisa aus Uerlin 
Bei-fisch, Greift tubipig aus«- Lieds-r 
sei-ziel, Ruh Friede auc- Stirn-zart 
satt, Nu kenn aus Latini-erg- 
Vargeih Fi- n Janus aus Wie-taten- 
llach,«1manuel aua Ebersbach. 
Drin-isten Paul Eh cito aus Witieiieck. 
Luther-, gen Deckmante. Ich It Wilh aus Z olldars. 
Beinenh gen Teil-nee. Konrad aus c Dle. 
Pöbel, Karl Flug Friede aus Reutliiiaew 
Bellen Jak reedr aus Grossknaeräbrinn 
solchen hu »si« aus Blutes-. 
stattsam-ier Qiigo Mantis-le aus zlsiocksn 
Durbach. Oearg aus Irr au. 

sauniarin. Geer ausz I ein-Heini 
Luni-arti Jose audi WatiensdisiL 
bargen, Lkarniliui auf Maria« 
Bräuer Erben non Wilhelmine. 
Buckel-, Christi-ob aug Oberried-ki- 
sel Friebrlch’l Erbe-. setzte. Wilh Csarl Martin aus Ettclaixha ;-ri. 
Dei-m Anna Kalb aus Brauulasirinn 
klum. Sata, geb Steuermann aus hab-klun- 
Bebrknth ed Faun, Erben von Wilh-imm- gen Anna. 
Liebt-, Los liarl klug aus Asahnhauien 
Fraun, clmii starb aue Mitteln 
Buck, tibiih Rath aus Fürs-la 
!«uck, Inbreai aus llnterlsöhkinqen 
Ban, Maria Kalb geb Hlessiiia aus :Iieichenbach. 
Dlgi0« Jakob elebrtch aus Urania-sein 
Böhmen taki einrich aus Jsaoeniiadn 
Dar, likniil aus blieb-satt 
kais-sah Martin it Bei-ed Itsion« Tor-dick Mittelbach. 
Duell-ten Indiens Also-is aus Dingen- 
Biisch, Valentin aus Sesliersz 
Dauer. Wild III Bette-Dingen, sodann- u. Copdta 

Schaffdnutem 
Betäu, leid send Itckele Ins Meinungen- 
Bur n. Guten das Lachen-un Bei-sc tut-l uada sue hause-L 
Verm-, sudd out-, Peter n. Franz aus Lieber-. 
Baums-kna- kudrtch aus Ochs-euch 
send-ur- Edn Friedr» im Zum txt-ris- Mcric Carl 

Kot u. Editi- k«orv ed Mo aus thnendem 
tt ec. Peter Ins Nu ermannt- athotd sum undq gek- mntchtek aus 'lrurneborl. 
,kttneould, end Finder get- Glock, tät-r Flut-« Fert- 
Itndr Wild Friedr» Carol Finder Hdrttt Rund-. 
Guts Id. Odem Dei-nd u tjdmt Billet-eine sue 
sinnt-den 

Glos. Cdrtn Friede u. c rul, Ists uue Ums-enden- 
Otsu All routte Matt-l de act-. .K»-ttngek aus kalt-. 

dduer. tchoel sue Denkenden-i- 
enne, Rette Its-es aus Ilsddrt 
ech, Johann Meers aus Bauman 
nippe-oder Des-net III Inst-aufm- 

IndtL ged steilen Anna aus Andach. 
kluge-, Erden von siebente. 
träum- Cmtt sen oft, aus ktktmanntsetleh 
Mr ene, stund seiest Antäus-e Rechtes-. 
sie crtneedh Johann sue stunden 
Müller-. Goitd kouts Paul aus Vulkan-. 
Andenken-m Aquin-Ists tkrben geh Fäuste-. 
stets-ere· Jukqu nu- sanddzrem 
ZEIT send-r aus Der-notd. 
Eos-merkt Johann Simon aus Estts 
Schulz· Jlldelkntnh Jultane Eben-. Jod toto u. Jo- 

hanna suec-l aus sodqlta 
spalt, Its-org tot-l due ohn. 
Schauen Magd Norm via su- Hunstelse 
Idol-Im Jota III rat-weder 
Mut-Im mn tu out Luft-nis- 
Qtenklh ktedr Jus sue Sattel 
Wieder-, Aug Rot-m aus Tanu 
Zuglei, Jdd Irtedr out sit-nett ea. 

Man wende sich direkt an 

IIIBUKL MAKCKWORTIL 
III I III stne Cr« start-nut, obs-. 

Ein prdbates Mittel 
hat jüngst dte Schuhmannschaft in 
Mannheim, Baden, angewendet, um an 
verdotener Stelle Badende trod ihrer 
Wetgerung zu vtotoll zu drin en. 
Ste ließ durch en Jungen die let- 
der am Ufer sammeln und nach der 
nächsten Pult eftvache bringen. Wohl 
oder übel mu ten dte Schwerverbrechet 
schließlich aus dem Nektar heraus und 
nur mit Badehosen bekleidet sum Po- 

lM folgen. Eine walt Men-' 
menge gab das Ge te un staute 

ch unter riesiM halloh vor der o- 

tsetwacde, bts Zunge mit den K et- 
dern karn. Der atte einen andern 

etn en und unterwe s ch Wsretstadtltsgehattm g st 

Lust Ins nicht Unterscheid 
Foley öz (.5o., tzhicagv, origininen Honey and im als ein Hals: nnd Lungen Heilmit- 

tel und infolge des großen Lsexbienstes nnd 
der Popnlamät von Foletyg Honey and Tor 
werden vtele Nachahmnntzen für das echte os- 
tekikt. VerlangsIstey choney and Tar, 
relüsirt irgend em angebotene-z Substitnt, da 
kein anderes Pkäpamc dieselbe Zufriedenheit 

iebt. Es enthält keine Opiate und ist un- fchädltch für Kinder nnd schwächliche Perso- 
nen. Verkauft m der Uin Pharinacy, 
W. B. Damm-m Eigenthümer· 

—- Bemeht die «Beft Bock Line« 
wenn Jht eer erster Klasse Droichke he- 
mrhen wollt. J. P. Wtudolph, Eigen- 
thümer, Anbeer Inderlorh Maus-gern 

pasWMpw 
via 

send Island »so-en 
Um er en und dritten Dienstag HLeben Mo- 

nats ve auftdie Grund stand oute pet- 
matpilu erscrenrsionsti ets ur Rate vom 

in ehrt preis plus IUV litt te Rundreilr. 
eberne en erlaubt tu es- em Terrttortum 

innerhal« 15 Te e met er limite. Tickets 
stunk bis zu It gen ittr stät-rette 

The cheapest and strong,-it light on earth. Makes and 1 
burn* its own gas. It is portable, hang it any 
where. Require* no pipes, wire* or gas ma. I 
chine, A safe, pure white, powerful, steady 1 
light. Approved by hire Insurance Underwriters. 

100 Candle Power -15 
Hours for Two Cents. < 

No wicks to trim, no smoke cr smell. No I 
chimneys to clean. Superior to electricity or 

acetylene and cheaper than kerosene. Saving 
effected by its use quickly pays for it. Great I 
variety of Fixtures for indoor and outdoor use. i 
Thi* is the Pioneer IncandeHcent Vapor Ga* 
Lamp. It is perfect. Beware of imitations. 

There are More 
"BEST” LAMPS in \ 
use than ALL other 
makes combined. ! 

RANTED 1 

Sold 

BY ^ 
I D U/IWnni PU Grand Island, 
Ji r. rvmUULrn, >< braska. 

"8?;-;-«»gfu-T."" Fahrplan. 
AMICI qund Jst-inv, Nes. 

Links-tm Dem-ek, 
Omaha, Helena, 

Cxca o, Butte, 
t. goiep Portlanv, 

Kansas ity, Salt Lake Einz, 
St. Lvuts Gan Frauen-ro 

und alle Punkte und alle Punkte 
Ost und Süd. West. 

Züge gehen wie folgt- 
Nmscs Lokal-Ermes, Ankunft, DURCH-m 

Lokal-Endres, Untat-. Etsch-- s- Røfpi St. Joc, Mu. Oly, Stiegen-, ; «m UND 
Localcwtc JäguchJllcBankn NO « Z wich, kosan smv much F MS WEI- 
Durchi rucht, Iä l. nach Raven- d No 0 «- aa, Inst-s und toko Von- f Los Røa 
Behibvleb stockt-, tsgt., Un- 

RAE poln, Din- g, SI. Joseph, tas. ? 
Mit-, St. sonn, Ihm-Im km- f du RCCIL 
set a. Punkte Isi, west, u. süd. j 
Lokal-Erntes, täglich, mischen O Ro· as Brot-n Bon- und rincoln c ca me- 

Dcftälngeb graut-, m cl; Däch-) Ioo ot Ikmgs, M an. .. No« u sen-. Bunt, Spott-un Port- s 
«'l« mu« 

and u. Pac. Lüften Punkte 

Schlaf-. Gh- anb Recltning Chatk con, (ctpe mi) 
In datchzsgur. Bill-u verkauft und Baggagc IMOICL nach irgend einein Punkt in den Berti-isten Staaten u. 
Sau-heb 

No. Chölt nur in Inkom, Both Sen-darl- und Lin- 
coln. No. E hält nat in Vork, Amor-, Grans- III-ad and Ravenna- 

« No U und 40 laufen nicht Sonntags nnd nicht IM- lt von Este-nd Island- 
t fis kei, secundus-, sama und Bill-te sprecht 

destoan eman The-. Sonach 
Itzt-e Mond Island oder 

Z. sen-us General Dass-gut Essen-« Ortes-, Res- 

UIICI PÄcIFIc KAIUWÄQ 
Fahtplano 
Rachdetncltenc 

us Ankunft Abgang 
tcseelonlI kitnited trsdvm Osts- 
4. Illunltc Ulmseje»..,...... Ajqu Zuläs- 
s. Col-ern ckpees ............ 12:O o en ltxs I I- 
h.1mil«lc:tiexo:al.. ..U,sösm lsxlspsn 

Ill.ßaitilstatl.»»».. .....«10:qu Wähnen 
II. dlcaezocpecml»««».. Käse-n IRS-m 
sc. Galan-but koml sgtochu Iw- In M. Lege-ten Lokal Its l .. Cis-l o tn 

Rechte-s Weite I
 

I.cpeklanbi.«tmited».. ....l;50pen Lösu- I.Colvksdolkwns ....«»..s:459m stoptn s. ils-les « cteqon Weins ..10«Q n In 10:10 o In 
7.·sko«c«iqtterotel..»« .l:00ptn Wust-In V, äafi Moll .............. lrmpm llcpm Il. ftoll-esse- Special ......... 1135 a m llxic a m sc. Colamlme total Frucht .ll:ws m 
I. sent-en Lokal sendet ...... DI- s It 

sWh-s—3üse JO, CO, CI und 01 laufen täglich, nasse-nennten SeinenanA 
Speise-vagen as allen Vasaqiecgügem ausgenommen 7, S und I. 
Ocllete verfault nnd Geväck oeklaast nach allen Punk- 

ten In den Aet. Staaten and Gan-tha- 
s O. sonst see-i. 

membwpkn 
Nach dem Süden: 

Zug Abgang ( Wall-gin- tMClU Etlic- 
Izmchtunv liess-Am tMatly««..-.«.. CMVI sls Jachl ................ .7:I)Isn 

Nach dem Fioresent 
Ankunft l recht nnd Voll-Hier tMath stoa It I Oaliaqeek lWIl)-...««.-.· .. s10nln 015 sucht-» con 

T Ugltsd ausgenommen Sonntags- 
5it7. ( hat ioiokti en salchluß in Faiesield nich Punk- 

ten en der Landes Flty es Lin-Ihm Wien can cui al- 
len th en( Ilckets verkaqu and sagst-Sie deinem- noch allen visnnkten la den Vec. Staaten nnd anadm 

s. p. tote-ke, lass-. 

cis-les « Uepnhuean halten 
Ellen-alten 

Nach dem Norden; 
Ro. O Vollegiee nach St. insow- St. Paul, 

Elsa, Statt-, Noctd konv, c kli, Odem-, 
sie-Gott« Los-I ist«-. täglich ausgenom- 
men Sonntage, Abgang ............. «- s I 

Ro. CI « 

tacht nnd Besiegt-c noch St. teil-ers 
t. Psal. Elbe-, Statis, Not-i You-« 

crd.D-nnebeo seen-h stockt-I expa- 
llity, Isichln in Boelus Monm e, 
Miit-»He nnd Futte- e tln Staat-s ei, 
Slld Revenue nnd P entlastet-, täglich 
ausgenommen Sonntag-, Abgang. » 7:I) s I 

Nach den- Olivens- 
Ilm I lpassaslee von Led, North konn, Seoiim Elsa, st. Pan-L was cui-, stockt-im 

benan tangedtog, St Ltdoew täslt 
ausgenommen conntnqhilnwnlt » aus I II 

Ro. U kocht nnd Passe-Pier von Ord, North 
anp, statt-, E da. SI. Psal. Toten City, Rotfville, Ooelns,7isnts»et Cllb 

Revenue-, Planlontom Month, Dilet- 
noche nnd Initqu ...... .. .. fss p s 

Its-s Frucht-end Wall-äu- von Ort-, North Anwscotim le s, St. Anal, Tons 
Sins- Itockoille, Beet-m can-ebens- ct. ritt-km Vtenitage, kenne-stos- nnd 
Sonnabends, Nat-alt ............... OUU I 

s- O. Quecks, Ilsens- 

Vtrekt bis zu den Nettogewinn-. 
Die von det Union Pacisic und ihren Vet- 

binvungslinien in vielem Sommer net 
Vorstand, Ore» und der Lewis und Clae 
Ausliellun gemachten niedrigen Roten, bie- 
ten dem Hublitum des Ostens lowte des 
mittleren Westens eine unverslesphltche Gele- 

enlpeit, den pazlflichen Nordzoepten zu bein- äen nnd zu le en was iüt eine prachtvolle 
egend west i der Rot-n Mountains gele- 

en ist. Es i dies «dte Gelegenheit eines 
en chenqltets ilit Diejenifem welche schon länq eine Vetgnli unqsre le quer but den 

Continent g lantkalmu Die Unlon nei. 
e ist um vie elMei en hie kürzeste Linie nach della-M Nähe-es bei 

W. H. L o u ck i, Ase-m 
— Gebraucht die sBesP Glühllcts strlimpfe. Z. P. W ndelph. 
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